
00:00:00:00 - 00:00:09:07 

Intro 

Berufliche Orientierung begleiten. Ein Podcast für Pädagoginnen und Pädagogen. 

 

00:00:09:09 - 00:00:41:06 

Felix Seibert-Daiker 

Herzlich willkommen zum Podcast “Berufliche Orientierung begleiten”! Ein Podcast für Pädagoginnen 

und Pädagogen. Wir reden hier über junge Menschen, die auf dem Weg in ihre berufliche Zukunft sind 

und von euch, von Pädagoginnen und Pädagogen, von Lehrerinnen und Lehrern, von Ausbilderinnen 

und Ausbildern dabei begleitet werden. Und wir wollen hier näher erklären, wie man in solchen 

Gesprächen gut diese Menschen auf ihrem Weg begleiten kann, diese jungen Leute. Und das mache 

ich nicht alleine, sondern ich habe mir dazu eine Expertin hier ins Studio geholt, die uns zu 

verschiedenen Themen viele Fragen beantworten wird. 

 

00:00:41:08 - 00:00:55:18 

Felix Seibert-Daiker 

Sie ist nämlich selber Coachin, sie ist Trainerin für Pädagoginnen und Pädagogen, hat selber einen 

pädagogischen Background und hat also schon in hunderten Fällen gehört, was, worauf es in der 

Praxisarbeit ankommt. Und ich bin froh, dass sie heute da ist und mit uns diese Fragen klärt. 

 

00:00:55:18 - 00:00:56:17 

Felix Seibert-Daiker 

Claudia Pusch. 

 

00:00:56:19 - 00:00:58:15 

Caudia Pusch 

Ja, vielen Dank. Ich freue mich. 

 

00:00:58:20 - 00:01:19:12 

Felix Seibert-Daiker 

Claudia, wir haben jetzt in unserer Folge Nummer fünf ein tolles Thema. Es geht nämlich um Basics zur 

Kommunikation. Das ist der Moment, wo ich mich freue, dass ich dann tatsächlich im Studium auch 

mal zwei Semester Kommunikationstheorie hatte. Sollen wir vielleicht auch mal so, so in einen 

akademischen Sprechfall übergehen? Liegt dir das? 

 

00:01:19:14 - 00:01:22:24 



Caudia Pusch 

Ganz ernst ja, meinst du, das gehört jetzt zu dem Thema? 

 

00:01:23:01 - 00:01:42:03 

Felix Seibert-Daiker 

Nein, überhaupt nicht. Wir wollen ja so ein bisschen aus der Theorie lernen und dann schauen, was 

man in die Praxis übernehmen kann. Vielleicht erst mal ganz generell vorweg: Wenn du so Theorien 

liest, kannst du dir da recht schnell für die Praxis was rausziehen? Weil oft ist es ja doch sehr 

akademisch. 

 

00:01:42:08 - 00:02:01:05 

Caudia Pusch 

Ja, also es kommt total darauf an, welche Theorien man da jetzt bemüht. Es gibt welche, die hat man 

nicht verstanden, wenn man drei Bücher gelesen hat. Die, die wir jetzt hier ansprechen, das sind 

welche, die man wirklich sehr gut und praktisch in den Alltag umsetzen kann und die, finde ich, auch 

sehr plausibel sind. 

 

00:02:01:07 - 00:02:09:06 

Felix Seibert-Daiker 

Dann starten wir noch mal direkt rein. Du hast sicher welche mitgebracht. Ich glaube, die, zwei fallen 

mir noch ein. 

 

00:02:09:08 - 00:02:10:10 

Caudia Pusch 

Ja, welche? 

 

00:02:10:10 - 00:02:11:16 

Felix Seibert-Daiker 

Dieses Sender-Empfänger-Modell. 

 

00:02:11:21 - 00:02:13:00 

Caudia Pusch 

Ja. 

 



00:02:13:01 - 00:02:27:01 

Felix Seibert-Daiker 

Das ist glaube ich eins. Und das andere ist, da weiß ich nicht mehr wie die Theorie heißt, aber “man 

kann ich nicht nicht kommunizieren”. Das sind die einzigen zwei Dinge, glaube ich, die noch irgendwie 

so halbwegs hängengeblieben sind aus meinem Studium. Aber lass uns doch mal anfangen mit diesem, 

also mit dem Sender-Empfänger-Modell. 

 

00:02:27:03 - 00:02:58:19 

Caudia Pusch 

Ja, also das Sender-Empfänger-Modell geht davon aus, dass ich eine Botschaft verpacke und dass ich 

die sende, an jemand anderen. Und dass derjenige meine Botschaft entschlüsseln muss. Und auf 

diesem Weg, dieser Entschlüssellung können natürlich viele... Also erst mal kann ich beim 

Botschaftsenden kann schon etwas drin sein, wo ich das nicht richtig erkläre, nicht die richtigen Wörter 

verwende, dass es nicht plausibel ist, verständlich ist, wie auch immer. 

 

00:02:58:21 - 00:03:25:10 

Caudia Pusch 

Und dann, also da kann schon eine Störung entstehen oder ein Missverständnis. Und auf der anderen 

Seite muss diese Botschaft auch entschlüsselt werden. Und die kann auch sehr unterschiedlich 

natürlich gehört, verstanden werden. So. Und dann derjenige nimmt das dann auf, also der Zuhörer 

kriegt diese Botschaft, entschlüsselt die und sendet dann wieder eine neue Botschaft an sein 

Gegenüber. Das ist dann der Dialog, der dann darüber entsteht. 

 

00:03:25:12 - 00:03:29:09 

Felix Seibert-Daiker 

Und das passiert ja alles in Windeseile, also quasi auch Millisekunden teilweise. 

 

00:03:29:13 - 00:03:30:14 

Caudia Pusch 

Ja. 

 

00:03:30:14 - 00:03:47:22 

Felix Seibert-Daiker 

Was kann ich jetzt aus diesem Modell ableiten für unsere Gespräche oder diese Gespräche, die ich 

dann mit Jugendlichen über die berufliche Orientierung quasi führe? Weil ja, okay, da ich weiß jetzt, 

da kann viel schiefgehen, wenn ich was sage und da kann viel schiefgehen beim Empfänger und dann 

gibt er mir vielleicht etwas zurück, was ich auch schon wieder falsch verstehe. 



 

00:03:47:24 - 00:03:48:14 

Felix Seibert-Daiker 

Ja. 

 

00:03:48:16 - 00:04:01:12 

Caudia Pusch 

Das ergibt sich aus den nächsten Theorien, die wir uns anschauen. Und da würde ich sagen, können 

wir doch gleich mal einsteigen mit dem Ausspruch von Paul Watzlawick “Man kann nicht nicht 

kommunizieren”, oder? 

 

00:04:01:12 - 00:04:05:13 

Felix Seibert-Daiker 

Man kann nicht nicht kommunizieren. Das ist der, den jeder dropt. Okay, was heißt das aber konkret? 

 

00:04:05:19 - 00:04:34:06 

Caudia Pusch 

Ja, das heißt konkret, dass ich mir beim, sowohl beim Senden als auch Empfangen bewusst mache: 

Was macht mein Körper dazu? Also spricht mein Körper die gleiche Sprache wie das, was ich 

ausdrücken möchte? Und es ist ganz interessant, dass wir auf der einen Seite natürlich verbal 

kommunizieren. Also was ist das, was tatsächlich gesprochen wird, laut ausgesprochen wird? Das 

andere ist die paraverbale Kommunikation. 

 

00:04:34:08 - 00:04:58:12 

Caudia Pusch 

Dabei geht es dann so darum, um: Wie artikuliere ich? Wie ist meine Stimme, mein Tonfall? Gibt es, 

wie ist mein Sprechtempo? Wie ist die Lautstärke? Und das ist interessant, dass ich eine Botschaft auf 

der verbalen Ebene durch die paraverbale Kommunikation anders wirken lassen kann. Und da habe 

ich jetzt diesmal, weil du immer so schöne Spielchen mit mir jetzt gemacht hast, habe ich jetzt ein 

Beispiel für dich. 

 

00:04:58:18 - 00:04:58:24 

Felix Seibert-Daiker 

Sehr gut! 

 



00:04:59:01 - 00:05:02:05 

Caudia Pusch 

Und das kann jetzt paraverbal... 

 

00:05:02:07 - 00:05:10:15 

Felix Seibert-Daiker 

Jetzt war ich schon völlig verunsichert als du jetzt grad... aber ihr seht das jetzt leider nicht. Aber ich 

meine, ich weiß nicht, sie erzählt was von Spielchen und zack, waren meine Arme verschränkt. 

 

00:05:10:17 - 00:05:31:24 

Caudia Pusch 

Genau! Das ist dann die nonverbale Kommunikation. Genau. Aber paraverbal ist ja Artikulation, 

Stimme, Tonfall wie schnell spreche ich oder nicht. Und ich gebe dir jetzt einen Satz und du kannst den 

mal in drei unterschiedliche Botschaften packen. Und zwar ist der Satz: “Das hast du aber gut 

gemacht.” 

 

00:05:32:01 - 00:05:41:04 

Felix Seibert-Daiker 

Okay. Das hast du aber gut gemacht. Das hast du aber gut gemacht. 

 

00:05:41:06 - 00:05:45:18 

Caudia Pusch 

Und verschiedene... versuche mal so ein bisschen mit verschiedenen Intonationen. 

 

00:05:45:20 - 00:05:48:06 

Felix Seibert-Daiker 

Das hast du aber gut gemacht. 

 

00:05:48:08 - 00:06:01:05 

Caudia Pusch 

Ja, und das ist jeweils ganz unterschiedlich, oder? Was dann bei dem anderen ankommen kann. Oder 

auch sowas “Das hast du aber gut gemacht.” Ja. Oder “Das hast aber so gut gemacht!” Und... 

 



00:06:01:05 - 00:06:01:23 

Felix Seibert-Daiker 

Kann ich alles nicht glauben. 

 

00:06:02:02 - 00:06:05:15 

Caudia Pusch 

Ja und jeweils ist es, glaubst du mir nicht, oder? 

 

00:06:05:17 - 00:06:17:19 

Felix Seibert-Daiker 

Nee, ist halt... Genau, das eine, der erste, dieses “Das hast du aber gut gemacht!” so. Ja, genau. Du 

mich auch. Und das andere “Das hast du voll gut gemacht” ist ja letzten Endes auch so eine ähnliche, 

also fast ironisch, oder, oder sarkastisch gemeint. 

 

00:06:17:23 - 00:06:36:14 

Caudia Pusch 

Ja, genau. Und jeweils höre ich das dann auch anders und nimm unterschiedliche Botschaften heraus 

aus ein und dem gleichen Satz. Das finde ich total interessant. Ich kann es auch ganz schnell sagen “Das 

hast aber gut gemacht” oder “Das hast du aber wirklich gut gemacht”. Und das hat immer eine andere 

Wirkung dann. 

 

00:06:36:14 - 00:06:58:15 

Felix Seibert-Daiker 

Spannend. Das heißt, wenn ich mir dessen jetzt erst mal bewusst bin, dass das immer eine 

unterschiedliche Wirkung hat... Wie werde ich dann aber quasi dem gewahr, dass ich dann auch in der 

Situation nicht aus... Weil ich muss ja dann am Ende was sagen. Also irgendwie einen Satz muss ich 

dann sagen. Jetzt kann ich ja nicht vor jedem Satz vorher denken “Oh wie, wie welche, welche welche?” 

 

00:06:58:17 - 00:06:59:24 

Felix Seibert-Daiker 

Wie war das Wort “para...”? 

 

00:06:59:24 - 00:07:00:23 

Caudia Pusch 

Paraverbal. 



 

00:07:01:00 - 00:07:08:14 

Felix Seibert-Daiker 

Welche paraverbale, welchen paraverbalen Duktus gebe ich jetzt meinem Satz denn mit? Hmm? 

Hmmm? Und wie kann es ankommen? Das macht dich ja fertig dann. Also... 

 

00:07:08:20 - 00:07:26:24 

Caudia Pusch 

Ja, auf jeden Fall. Also da ist wichtig: Erlebe ich mich da als stimmig oder merke ich, das war jetzt gerade 

vielleicht ein bisschen zu laut oder zu stark betont an einer Stelle? Das habe ich immer wieder in 

Gesprächen, dass ich dann meine Coachees zum Beispiel angucke und frage “Wie ist das jetzt gerade 

bei dir angekommen?”, wenn ich mir nicht sicher bin. 

 

00:07:27:02 - 00:07:47:15 

Caudia Pusch 

Oder “Ich habe gerade den Eindruck, da das war zu stark betont an der Stelle, das habe ich gar nicht 

so beabsichtigt”. Oder einfach frage “Wie ist es bei dir angekommen?”, um zu hören. Weil das kann 

ich ja auch nicht immer entscheiden. Das ist ja das zweite, dass ich auch eine Botschaft senden kann, 

aber wie das, wie diese Botschaft aufgenommen wird, darüber habe ich ja auch oft keinen Einfluss. 

 

00:07:47:17 - 00:08:12:19 

Caudia Pusch 

Aber so diese Bewusstheit... und jetzt haben wir ja schon fünf! Das jetzt die fünfte Folge. Und ich würde 

sagen, du bist dir schon viel bewusster über deinen Körper und über die Körpersprache, weil das ist ja 

die verbale Kommunikation, paraverbale Kommunikation und dann sind wir bei der nonverbalen und 

das ist Körpersprache, verschränkte Arme. Das hast du gerade ja selber schon erkannt, dass du das 

machst und hast es benannt. 

 

00:08:12:21 - 00:08:33:06 

Felix Seibert-Daiker 

Aber das ist tatsächlich dann in diesen Gesprächen auch wichtig. Wie kann ich die dann aber zu meinem 

Vorteil vielleicht sogar nutzen? Also wir haben ja jetzt oft über Beispiele gesprochen, wo man dann 

eben merkt, okay, ablehnende Haltung, wenn Jugendliche das zeigen, diese, diese Muster. Wie kann 

ich das dann aber jetzt in dem Gespräch zum Beispiel auch nutzen, diese nonverbale Kommunikation? 

 

00:08:33:08 - 00:08:55:22 

Caudia Pusch 



Also man kann ganz gut gucken: Gibt es eine Differenz von dem, was gesagt wird, also was die 

Sachinformation ist, zudem wie zum Beispiel die Körpersprache es zeigt? Weil der Körper spricht 

immer mit. Und wenn jemand zum Beispiel verschränkte Arme hat und er sagt “Nee, ich bin total offen 

dafür”, dann stimmt, kann da schon was nicht stimmen vielleicht. Ich muss aber nachfragen. 

 

00:08:55:24 - 00:09:35:07 

Caudia Pusch 

Es kann auch sein, dass jemand sagt “Nee, ich bin total entspannt”, aber man merkt, der wippt die 

ganze Zeit mit dem mit dem Fuß, die ganze Zeit und ist unruhig. Ja, dann signalisiert der Körper auch 

etwas als das, was gesprochen wird. Und da geht es darum, diese, diese Dissonanzen sagt man auch, 

die Dissonanzen anzusprechen und zu sagen “Ah, ist interessant, dass du das sagst. Ich sehe, dass dein 

Fuß wippt so dabei” so, ähm, und das einfach nur zu benennen, zum Beispiel. Was sehr anschlussfähig 

an ist, an dem, was wir gerade gesagt haben, sind, ist das Vier-Seiten-Modell von Friedemann Schulz 

von Thun. 

 

00:09:35:07 - 00:09:36:18 

Felix Seibert-Daiker 

Oh, da klingelt auch was. 

 

00:09:36:20 - 00:10:06:22 

Caudia Pusch 

Totaler Klassiker in der Kommunikationswissenschaft. Und ich finde dieses Modell in seiner Einfachheit 

und Klarheit wirklich brillant, was eine große Hilfe ist. Okay, alles was ich transportiere in meiner 

Kommunikation, kann auf unterschiedliche Arten gesendet werden: Nämlich einmal auf der 

Sachebene, auf der Selbstoffenbarungsebene, auf der Beziehungsebene und auf der Appellebene. Das 

sind so die Schnäbel vom Friedemann Schulz von Thun. 

 

00:10:06:24 - 00:10:45:23 

Caudia Pusch 

Und dann kann es aber auch auf vier unterschiedlichen Arten gehört werden. Also die vier Ohren einer 

Nachricht. Genau. Und ich würde sagen, da machen wir am besten auch mal ein Beispiel vielleicht 

dazu. Wollen wir das mal durchgehen, mit den vier Ohren? Also wenn du dir jetzt vorstellst, du bist die 

pädagogische Fachkraft und dir sitzt ein Jugendlicher gegenüber und es ist vielleicht eher so ein 

bisschen Tür und Angel Gespräch um euch herum sind noch andere, die so ein bisschen rumkuscheln 

und dann sagt deine Jugendliche so “Ja, ich verstehe sie überhaupt gar nicht”. 

 

00:10:46:00 - 00:10:50:00 

Felix Seibert-Daiker 



Okay, ja. Also dann werden diese... 

 

00:10:50:00 - 00:10:51:06 

Caudia Pusch 

Machen wir mal... 

 

00:10:51:12 - 00:10:53:13 

Caudia Pusch 

Machen wir mal Sachebene: Was würdest du da hören? 

 

00:10:53:18 - 00:10:58:03 

Felix Seibert-Daiker 

Ja, Sachebene Könnte sein: Du sagst ja, da sind komische Leute, es ist einfach zu laut. Ich verstehe sie 

einfach nicht. 

 

00:10:58:04 - 00:11:00:01 

Caudia Pusch 

Ja, genau. 

 

00:11:00:03 - 00:11:02:01 

Felix Seibert-Daiker 

Ich verstehe. Es ist einfach Sachebene: Ist einfach zu laut. 

 

00:11:02:04 - 00:11:10:16 

Caudia Pusch 

Ja, und es ist auch Fakt. Kann einfach Fakt sein. Genau. Und wenn er das jetzt aber mit dem Ohr hört 

“Selbstoffenbarung”, was, was könnte der da hören? 

 

00:11:10:16 - 00:11:18:19 

Felix Seibert-Daiker 

Einfach nicht, dann, vielleicht dass ich ein bisschen dümmlich bin und ihn nicht verstehe, oder, oder.... 

 



00:11:18:21 - 00:11:40:04 

Caudia Pusch 

Ja. Oder Ich kann mir auch vorstellen, dass meine Selbstoffenbarung sagt “Okay, das ist demjenigen 

wirklich zu laut oder der leidet, wenn es zu viele Geräusche um ihn herum sind. Oder er ist zu 

empfänglich auch für so Reize”, sowas. So Selbstoffenbarung “Ist mir zu viel, gerade auch an, an, an 

Reizen um mich herum oder Lautstärke”. Genau. Oder “Ich bin angespannt und brauche Ruhe”. 

 

00:11:40:06 - 00:11:41:19 

Caudia Pusch 

So was. 

 

00:11:41:21 - 00:11:43:11 

Felix Seibert-Daiker 

Ja, das klingt viel klüger als meins. Ja. 

 

00:11:43:12 - 00:12:01:00 

Caudia Pusch 

Nein, finde ich gar nicht. Deins fand ich auch gut gedacht. Könnten wir jetzt, das könnten wir jetzt auch 

gerade noch mal mit den vier Seiten einer Nachricht durchgehen, was du gerade gesagt hast. Aber lass 

uns mal an dem Beispiel bleiben. Was würdest du denn sagen, was wäre so die Beziehungsebene, die 

ich da raushören könnte? 

 

00:12:01:02 - 00:12:09:21 

Felix Seibert-Daiker 

Das wäre so ein Beziehungsklassiker. “Ich, ich kann sie einfach nicht verstehen.” Also so, so, “Boah, sie 

sind so komplex und ich kann sie einfach nicht verstehen”. 

 

00:12:10:02 - 00:12:10:08 

Caudia Pusch 

Ja. 

 

00:12:10:08 - 00:12:14:19 

Felix Seibert-Daiker 

Also ich habe eine schwere Beziehung, ich kann nicht nach.... ich kann ihre Gedankengänge nicht 

nachvollziehen. 



 

00:12:14:21 - 00:12:26:10 

Caudia Pusch 

Oder auch so was wie “Ich habe auch kein Bock auf sie”, ja. “Sie gehen mir auf die Nerven.” So, 

deswegen sage ich das jetzt, genau, dass ich es persönlich nehme. Und auf dem Appellohr, wie könnte 

ich das da hören? 

 

00:12:26:16 - 00:12:28:08 

Felix Seibert-Daiker 

Mit “Lauter!” 

 

00:12:28:10 - 00:12:28:17 

Caudia Pusch 

Ja, genau. 

 

00:12:28:22 - 00:12:32:06 

Felix Seibert-Daiker 

Es ist laut. Ich kann sie nicht verstehen. Red doch bitte lauter! 

 

00:12:32:10 - 00:12:36:17 

Caudia Pusch 

Ja, genau. Das sind die vier Ohren einer Nachricht. 

 

00:12:36:19 - 00:12:51:18 

Felix Seibert-Daiker 

Okay, wie hast du, wie hast du dich dann also, wie, wie übst du das konkret? Dass du dann zum Beispiel 

sagst “Ich weiß, es gibt diese vier Schnäbel und es gibt sie vier Möglichkeiten des Ohrs”. Was ja dann 

dadurch eine wahnsinnige Möglichkeit von Kombinationen.... und hätte ich in Mathe aufgepasst, 

könnte ich jetzt auch sagen wieviele das sind. 

 

00:12:51:21 - 00:12:52:17 

Caudia Pusch 

Ja, das ist irre. 



 

00:12:52:19 - 00:13:03:02 

Felix Seibert-Daiker 

Ja, ähm, wie, wie übst du das, das dann auch einzuordnen? Dass du es auch nutzbar machen kannst? 

Weil es bringt mir die beste Theorie, bringt mir einfach nichts, wenn ich sie nicht dann am Ende auch 

anwenden kann. 

 

00:13:03:05 - 00:13:26:10 

Caudia Pusch 

Ja, man muss das jetzt auch im Gespräch nicht die ganze Zeit vor, fortlaufen machen. Stell mal vor, wir 

würden die ganze Zeit immer bei jedem Satz hinterfragen: Wie ist es gemeint? Habe ich das auf der 

Ebene oder der und so? Aber da, wo man merkt, da ist ein Gespräch, eine Kommunikation 

unterbrochen, da geht nichts mehr weiter. Da gibt es vielleicht Empfindlichkeiten, die sich langsam 

einstellen. 

 

00:13:26:12 - 00:13:52:09 

Caudia Pusch 

Da hat man wirklich was missverstanden. Und Kommunikation ist immer total störungsanfällig, weil 

ich nie genau wissen kann, wie ist es jetzt gemeint? Und es Unsicherheiten geben kann, Zweifel geben 

kann, die sich ungut dann auf das Gespräch auswirken, weil ich dir vielleicht nicht mehr vertraue, oder 

weil ich mich angegriffen fühle, oder weil ich vorschnell reagiere und was hole, was gar nicht, was 

derjenige gar nicht möchte. 

 

00:13:52:11 - 00:14:10:09 

Caudia Pusch 

Und da einfach dann in dem Moment noch mal einen kurzen Stopp und zu sagen okay, zwischen Reiz 

und Reaktion, ja, einen Spalt entstehen zu lassen und sich zu fragen: Ist es denn wirklich so gemeint? 

Und nachzufragen dann “Wie hast du es gemeint? Ich habe jetzt gerade so und so gehört”. 

 

00:14:10:11 - 00:14:16:14 

Felix Seibert-Daiker 

Was ist denn die größte Erkenntnis, die du jemals aus der Kommunikationswissenschaft für dich 

erschließen konntest? 

 

00:14:16:17 - 00:14:27:06 

Caudia Pusch 



Ja, das ist echt eine gute Frage. Weil ich bin mit dem Sender-Empfänger-Modell sehr unglücklich 

geworden, weil ich... 

 

00:14:27:06 - 00:14:29:22 

Felix Seibert-Daiker 

Du warst also mal glücklich damit? Auch das ist schon wieder sehr interessant. 

 

00:14:30:00 - 00:15:10:13 

Caudia Pusch 

Als ich so in der fünfte Klasse war. Ja, aber dann später... Ich hab halt noch mal relativ spät Pädagogik 

studiert auf Magister mit Psychologie und Sprechwissenschaften. Und in den Wissenschaften haben 

wir das Modell der Dialogizität gehabt, dass nämlich immer alles, und das entspricht total einem 

systemischen Ansatz der Wechselwirkungen und der gegenseitigen Bedingtheiten, dass schon in dem 

Moment, wo ich eine Botschaft formuliere, ich schon das immer in Kontext setze zu der Person. Und 

vielleicht auch sogar schon gucke: Kann die das grade überhaupt hören? 

 

00:15:10:14 - 00:15:31:13 

Caudia Pusch 

Ja, also ist die da überhaupt offen dafür? Wie weit kann ich gehen, auch in meiner Formulierung? Und 

dass ich, dass es nicht so ist, dass ich einfach eine Botschaft sende, sondern immer in Bezug schon auf 

jemanden. Und da kann es sein, dass ich vielleicht vorsichtig werde oder sehr forsch bin und dass die 

Botschaft dann immer sehr unterschiedlich ausfallen kann. 

 

00:15:31:15 - 00:15:51:12 

Felix Seibert-Daiker 

Also da sind wir ja schon mitten drin, dann auch in der Kritik an der Kommunikationstheorie oder den 

Kommunikationswissenschaften. Diese Modelle wurden ja alle entwickelt unter, unter gewissen 

Annahmen. Also dass man da voraussetzt: Okay, es gibt also einen klaren Sender und einen klaren 

Empfänger und dann hat man das auch teilweise mit Experimenten getestet. Da gab es eine klare 

Message, die dann gesendet wurde und dann, wie kam die dann bei so und so viel Prozent...? 

 

00:15:51:14 - 00:16:09:07 

Felix Seibert-Daiker 

Also ich will damit sagen, da waren ganz klare Regeln und und und und und und Prämissen irgendwie 

drüber gesetzt, damit man das auch wissenschaftlich messbar und er greifbar machen kann. So findet 

das Leben ja nicht statt. Also das ist ja der Kontext, in dem wir uns unterhalten. Der wechselt so schnell, 

der ist so dynamisch. 



 

00:16:09:09 - 00:16:37:02 

Caudia Pusch 

Unser Gespräch würde vielleicht morgen ganz anders aussehen. Man kann also die, die, die 

Komplexität der Welt muss man ja irgendwie einfangen und man muss sie irgendwie erklärbar machen. 

Und solche Modelle haben immer, bilden nicht die Komplexität, spiegeln sie nie wieder. Das ist ja auch 

nie der Anspruch, sondern in einem Ausschnitt etwas zu begreifen und zu merken “Ah, das heißt, ich 

könnte das schon mal mit vier unterschiedlichen Ohren hören”. 

 

00:16:37:02 - 00:16:59:02 

Caudia Pusch 

Ich meine, wie fantastisch ist das, dass ich überhaupt weiß, okay, da gibt es nicht nur eine Sachebene, 

da gibt es auch eine Beziehungsebene Appellbene, Selbstoffenbarungsebene. Und ich kann das auch 

auf vier unterschiedliche Arten senden, und mir darüber bewusst zu werden. Mehr kann das aus 

meiner Sicht nicht bringen. Und natürlich ist es in Wirklichkeit dann immer viel komplexer. 

 

00:16:59:04 - 00:17:06:09 

Felix Seibert-Daiker 

Sehr schön. Ich probier noch mal mich in einem kleinen Fazit. Fassen wir zusammen: 

Kommunikationstheorie, grundsätzlich geil. Kann man... 

 

00:17:06:09 - 00:17:06:21 

Caudia Pusch 

Auf jeden Fall! 

 

00:17:07:01 - 00:17:48:08 

Felix Seibert-Daiker 

...kann man viel mit machen und viel von lernen. Wir haben festgestellt, oder ich habe jetzt erfahren 

von dir: Es gibt vier Arten zu senden, vier Arten zu empfangen. Und wenn ich mir die bewusst mache, 

auf welchen Arten ich da empfinde, empfangen kann, habe ich schon viel, kann ich schon viel 

Störungen innerhalb einer Kommunikation ausschließen. Ähm, verbal, paraverbal, nonverbal. Äh, da 

muss alles irgendwie in einer, muss man versuchen einigermaßen in Harmonie zu bekommen, weil 

ansonsten wird es dann beim Empfänger auch komisch wahrgenommen. Und wir hatten noch die 

Tatsache, dass man einfach nicht nicht kommunizieren kann, dass egal was ich mache, ich trotzdem 

irgendwas aussende, ausstrahle und irgendeine Message damit verbunden ist. 

 

00:17:48:10 - 00:17:50:09 



Felix Seibert-Daiker 

Ähm, genau. 

 

00:17:50:11 - 00:18:03:16 

Caudia Pusch 

Vielleicht um das noch hinzuzufügen, dass es immer wichtig ist, dass wir über die Kommunikation 

kommunizieren müssen. Dass es kein Selbstläufer ist, dass ich immer davon ausgehen kann, der andere 

hat das schon verstanden, wie ich es gemeint habe. 

 

00:18:03:18 - 00:18:09:15 

Felix Seibert-Daiker 

Insofern werden wir beide jetzt noch uns dann noch mal über die Kommunikation austauschen, die 

wir hier geführt haben. 

 

00:18:09:17 - 00:18:14:05 

Caudia Pusch 

Ich habe mir schon ein paar Punkte aufgeschrieben, wie ich das wie gehört habe. 

 

00:18:14:06 - 00:18:36:01 

Felix Seibert-Daiker 

Und wenn ihr noch mehr Informationen braucht oder vielleicht auch ein bisschen Arbeitsmaterial, mit 

dem ich euch noch mehr in das Thema reinfuchsen könnt: In den Shownotes haben wir für euch ein 

Dokument zusammengefasst, wo all diese Dinge aufgeführt sind. Das könnt euch einfach runterladen 

und loslegen. Ansonsten findet ihr in den Shownotes noch mehr Informationen. Wir haben auch ein 

paar Links reingepackt, die da, die, die noch ganz nützlich sind. 

 

00:18:36:03 - 00:18:45:00 

Felix Seibert-Daiker 

Und es lohnt sich auch, einen Blick in die Folgenübersicht. Weil auch da findet ihr natürlich noch 

weitere anderen Folgen zu diesen Themen. Ich sage, Claudia! 

 

00:18:45:02 - 00:18:46:01 

Caudia Pusch 

Ja! Felix! 

 



00:18:46:03 - 00:18:49:11 

Felix Seibert-Daiker 

Vielen herzlichen Dank für diese Einblicke in diesen fünf Folgen. 

 

00:18:49:13 - 00:18:50:06 

Caudia Pusch 

Danke dir. 

 

00:18:50:11 - 00:18:51:13 

Felix Seibert-Daiker 

Es hat großen Spaß gemacht. 

 

00:18:51:15 - 00:18:54:15 

Caudia Pusch 

Ja, mir auch total. 

 

00:18:54:17 - 00:19:02:09 

Outro 

Dieser Podcast ist gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

 

00:19:02:11 - 00:19:02:18 

Outro 

Da. 

 


